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Gewalt, Sucht, Depression und Mobbing 
sollen nicht nur behandelt oder therapiert 
werden. Mit den steigenden Kosten im 
Sozial- und Gesundheitsbereich steigt die 
Bereitschaft, Gesundheit vermehrt zu 
fördern und dafür zu sorgen, dass diese 
Probleme weniger stark oder gar nicht 
auftreten. Die entsprechenden präventiven 
und gesundheitsförderlichen Massnahmen 
werden zunehmend professionalisiert. Das 
bedeutet, dass sie mit Blick auf wissen-
schaftliche Erkenntnisse geplant und unter 
Einbezug der Zielsysteme wie Individuen, 
Familien oder Organisationen umgesetzt 
und ausgewertet werden. Prävention  
und Gesundheitsförderung werden so zu 
einem immer wichtigeren Handlungsfeld. 
Der MAS (Master of Advanced Studies) 
Prävention und Gesundheitsförderung 
bereitet Sie darauf vor, im breiten Feld von 
Prävention und Gesundheitsförderung zu 
arbeiten. Sie lernen, Gesundheitsförderung 
und Prävention nicht auf einmalige Aktio-
nen zu beschränken, sondern die Massnah-
men auf nachhaltige Veränderungen bei 
Individuen und Organisationen wie Schulen, 
Betrieben, Gemeinden oder Spitälern 
auszurichten. Dabei legen Sie grossen Wert 
auf die Partizipation der betreffenden 
Systeme und Zielpersonen sowie auf die 
Nutzung von deren Ressourcen. 

Weitere Informationen zum MAS-Programm 
finden Sie auf den folgenden Seiten. Haben 
Sie noch Fragen? Dann melden Sie sich bei 
uns. Wir beraten Sie gerne.

Agieren statt 
reagieren

Dr. Julia Richter 
Programmleitung



Pflichtmodul 
CAS Prävention und Gesundheits- 
förderung Grundlagen  
(19 Tage, 15 ECTS) 
Das CAS-Programm hat zum Ziel, den 
Kontext und die Begriffe der professionel-
len Praxis zu klären und die Teilnehmen- 
den in verschiedene Theorien, Strategien, 
Methoden und Handlungsfelder der 
Prävention und Gesundheitsförderung 
einzuführen.

Wahlmodule
	– CAS Gesundheitsförderung und BGM  

in Organisationen

	– CAS Projektmanagement

	– CAS Sexuelle Gesundheit und  
Menschenrechte

	– CAS Soziale Arbeit in der Schule

	– CAS Sexualpädagogik in der Arbeit  
mit Kindern und Jugendlichen

	– CAS Strategien und Ressourcen  
managen im Sozial- und Gesundheits
bereich

	– CAS Supported Employment

	– CAS Zukunftsorientierte Arbeits
integration und Inklusion

	– CAS Community Music (HSLU Musik)

	– CAS Musikgeragogik (HSLU Musik)

Alle Informationen zu den CAS-Program-
men finden Sie unter hslu.ch/m123.

Die CAS-Programme

http://hslu.ch/m123


Sie schliessen das MAS-Programm mit dem 
Master-Modul ab. Das Master-Modul 
beinhaltet die Einführung ins wissenschaft-
liche Arbeiten, die individuelle Begleitung 
und Beurteilung der Master-Arbeit, ein 
Zwischenkolloquium zum Bearbeitungs-
stand der Master-Arbeit sowie das 
Abschlusskolloquium.

Master-Arbeit und Kolloquium 
Zum Abschluss des MAS-Programms erstellen 
Sie eine Master-Arbeit, mit der Sie belegen, 
dass Sie in der Lage sind, Ihre persönliche 
Handlungskompetenz im Bereich Prävention 
und Gesundheitsförderung mit Ihrem 
theoretischen Fachwissen in Beziehung zu 
setzen (Verknüpfung von Theorie und Praxis).

Bei der Erstellung der Master-Arbeit orientie-
ren Sie sich an den Prinzipien des wissen-
schaftlichen Arbeitens. Sie werden in das 
wissenschaftliche Arbeiten eingeführt und 
bei der Erarbeitung der Disposition durch 
eine Begleitperson unterstützt. Sie schlie-
ssen das Master-Modul mit einem Kollo-
quium ab, in dem Sie Ihre Master-Arbeit 
präsentieren und verteidigen.

Das Master-Modul

«Alles, was ich in der Weiterbildung gelernt 
habe, konnte ich eins zu eins in meinem
Berufsalltag umsetzen. Mein Führungsver-
ständnis hat sich verbessert – ich weiss 
nun, wie man psychische oder gesundheit-
liche Probleme bei Mitarbeitenden früh 
erkennt und was man dagegen tun kann.»

Florence Egger Koordinatorin Case  
Management, Personalamt Kanton Zürich



Ziele, Zielgruppen 

Zulassung, Kosten, 
Dauer und Zeitaufwand, 
Abschluss

Ziele
Die Teilnehmenden
–	� haben einen Überblick über alle relevanten 

Aspekte einer nachhaltigen, auf Interdisziplinari-
tät ausgerichteten Prävention und Gesundheits-
förderung (PG),

–	� sind in der Lage, Problemkonstellationen 
sorgfältig zu analysieren und die Ursachen hinter 
den zu verhindernden Problemen zu erkennen,

–	� können ihr Wissen und ihre Erfahrungen zu PG klar 
und eindeutig kommunizieren, sowohl gegenüber 
Expertinnen und Experten als auch gegenüber 
Nicht-Fachpersonen,

–	� haben ihre bestehende professionelle Kompetenz 
mit einer theoretisch fundierten Methodik 
erweitert und können ihre Einflussmöglichkeiten 
realistisch einschätzen,

–	� sind in der Lage, die Komplexität gesundheits-
bezogener Fragestellungen zu erfassen, adäquate 
Interventionen zu planen und deren Umsetzung in 
die Wege zu leiten,

–	� können ihre Problemlösungsfähigkeiten in neuen 
und komplexeren Zusammenhängen anwenden,

–	� sind befähigt, im Feld der professionellen PG tätig 
zu werden oder aber ihre diesbezüglichen 
Kompetenzen in ihrem jetzigen Arbeitsfeld 
verstärkt umzusetzen,

–	� haben ihre beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten 
innerhalb ihres Arbeitsfeldes und mit Blick auf 
neue Tätigkeitsbereiche ausgebaut.

Zielgruppen
Das MAS-Programm richtet sich an Fachpersonen 
aus den Bereichen Soziales, Bildung, Erziehung, 
Gesundheit/Medizin und Unternehmen/Wirtschaft. 
Dazu gehören beispielsweise Pflegefachkräfte, 
Physiotherapeuten/-innen, Lehrpersonen, Sozialarbei-
tende, Verantwortliche im Bereich Human Resources 
und Personen, die bereits in Prävention und Gesund-
heitsförderung tätig sind. 

Zulassung
Die Aufnahme in ein MAS-Programm setzt einen 
Tertiärabschluss voraus. Zugelassen sind somit 
Personen mit einem Abschluss einer Fachhochschule, 
Universität oder ETH oder mit einem Abschluss der 
Höheren Berufsbildung (Höhere Fachschule, eidg. 
Höhere Fachprüfung, eidg. Berufsprüfung). Personen 
mit einem Abschluss der Höheren Berufsbildung 
müssen über mindestens zwei Jahre Berufserfahrung 
in einem für die Weiterbildung relevanten Berufsfeld 
verfügen.

Kosten
Die Kosten der CAS-Programme sowie des Master-
Moduls entnehmen Sie bitte der Website unter 
hslu.ch/m123. 

Dauer und Zeitaufwand
Der MAS Prävention und Gesundheitsförderung 
dauert in der Regel drei Jahre. Der Gesamtaufwand 
beträgt 1’800 Stunden (60 ECTS). Diese setzen sich 
zu je einem Drittel aus Kontaktstudium, angeleitetem 
Lernen (Erfüllung von konkreten Aufgaben/Aufträgen 
allein oder in Gruppen) und Selbststudium (Literatur-
studium, Durchführung des Praxisprojekts, Erstellung 
der Master-Arbeit und weiterem) zusammen.

Abschluss
Der erfolgreiche Abschluss des MAS Prävention und 
Gesundheitsförderung führt zum Titel «Master of 
Advanced Studies Hochschule Luzern/FHZ in 
Prävention und Gesundheitsförderung». Die 
Teilnehmenden des MAS Prävention und Gesund-
heitsförderung erhalten den Titel, sofern sie:
–	� die erforderlichen 60 ECTS erarbeitet,
–	� mindestens 80 Prozent des Kontaktstudiums
	 besucht,
–	� die Master-Arbeit und das Kolloquium bestanden 
	 haben.

http://hslu.ch/m123


Dozierende
Die Dozierenden sind Fachpersonen mit wissen-
schaftlicher und/oder umfassender Praxiserfahrung 
in der professionellen Gesundheitsförderung, der 
Prävention und der Früherkennung. Alle Namen der 
Dozierenden werden auf den Websites der 
CAS-Programme publiziert.

Dozierende
Daten, Anmeldung, 
Auskunft und Beratung

Daten
Der MAS Prävention und Gesundheitsförderung 
beginnt in der Regel jedes Jahr im Oktober mit  
dem Pflichtmodul CAS Prävention und Gesund-
heitsförderung Grundlagen. Ein Einstieg ist aber 
auch mit einem anderen CAS-Programm (Wahl-
pflicht- oder Wahlmodul) möglich. Die genauen 
Durchführungsdaten entnehmen Sie der Website 
unter hslu.ch/m123.

Anmeldung
Den Link für die Anmeldung zum MAS-Programm, 
den Anmeldeschluss sowie weiterführende 
Informationen finden Sie auf der Website unter 
hslu.ch/m123.

Info-Veranstaltungen 
An den Info-Veranstaltungen können Sie sich 
persönlich bei der Programmleitung über diese 
Weiterbildung informieren. Die Daten der Info-
Veranstaltungen sind auf der Website aufgeführt.

Administration (Auskunft)
Yvonne Stocker, yvonne.stocker@hslu.ch, 
T +41 41 367 49 19

Programmleitung  
(konzeptionelle und inhaltliche Fragen)
Dr. Julia Richter, julia.richter@hslu.ch 
T +41 41 367 49 65

http://hslu.ch/m123
http://hslu.ch/m123
mailto:yvonne.stocker%40hslu.ch?subject=
mailto:julia.richter%40hslu.ch?subject=


Das können Sie vom MAS Prävention und Gesund-
heitsförderung erwarten:
–	� Wechselspiel Theorie und Praxis: Eine solide 

theoretische Grundlage unterstützt Sie, die 
vielfältige Praxis zu ordnen und die Begriffe zu 
klären.

–	� Bezug auf die wissenschaftliche Forschung: Die 
konsequente Orientierung am wissenschaftlichen 
Forschungsstand bietet Ihnen einen fundierten 
Argumentationshintergrund und stärkt Ihre 
Fähigkeit zu einer praxisorientierten Nutzung 
von wissenschaftlichen Quellen.

–	� Lernen durch Wissenserarbeitung und Handeln: 
Sie haben die Gelegenheit, das Erlernte 
auszuprobieren und die gemachten Erfahrungen 
zu reflektieren. Den Schwerpunkt bildet dabei in 
der Regel ein Projekt, das Sie an Ihrer Arbeits-
stelle oder in einem anderen Setting durchführen.

–	� Interdisziplinäre Ausrichtung: Mit Dozierenden 
und Teilnehmenden aus unterschiedlichen 
Fachgebieten werden wir der Themenvielfalt, 
den unterschiedlichen Settings und der 
Mannigfaltigkeit der Zielpersonen gerecht.

–	� Diversity-Orientierung: Besonderes Augenmerk 
wird auf Aspekte wie Gender, das Alter, den 
sozio-ökonomischen Status oder den Migrations-
hintergrund ausländischer Zielpersonen gelegt.

Didaktisches Konzept
Basierend auf den Prinzipien der Erwachsenen-
bildung und aktuellen lerntheoretischen Erkenntnis-
sen nutzen wir im Unterricht eine Vielfalt von 
methodischen Zugängen wie Blended Learning, 
Expert*inneninputs und Gruppenarbeiten.

Inhalt und Aufbau des 
MAS-Programms

 
MAS

Prävention und  
Gesundheitsförderung

Master-Modul
Einführung wissenschaftliches Arbeiten,  

Präsentation Zwischenstand Master-Arbeit, Master-Arbeit,  
Abschlusskolloquium

	– CAS Gesundheitsförderung und 
BGM in Organisationen

	– CAS Projektmanagement
	– CAS Sexuelle Gesundheit und  
Menschenrechte

	– CAS Soziale Arbeit in der Schule
	– CAS Sexualpädagogik in der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen

	– CAS Strategien und Ressourcen 
managen im Sozial- und  
Gesundheitsbereich

	– CAS Supported Employment
	– CAS Zukunftsorientierte Arbeits
integration und Inklusion

	– CAS Community Music (HSLU Musik)
	– CAS Musikgeragogik (HSLU Musik)

CAS Prävention und  
Gesundheitsförderung Grundlagen

Pflichtmodul

Wahlmodule
(2 auswählen)

Andere  
CAS-Programme  
als Wahlmodul 
nach Rücks
prache mit der 
Programm
leitung möglich. 

Pflichtmodul
(obligatorisch)

Der MAS Prävention und Gesundheits
förderung besteht aus drei CAS-Programmen 
und dem Master-Modul:

15
ECTS

15+15
ECTS

15
ECTS



Hochschule Luzern –
Soziale Arbeit

«Ich habe in der Weiterbildung viel über 
mich selbst und andere gelernt. Die 
Zusammensetzung der Teilnehmenden 
war sehr heterogen. Dies empfand ich als 
Bereicherung – mit einigen anderen 
Weiterbildungs-Teilnehmenden pflege ich 
bis heute einen regen Austausch.»

Andreas Kaufmann, Projektleiter Schule & 
Ausbildung, Stadt Zürich Suchtpräventionsstelle

07
-2

02
5

Hochschule Luzern  
Soziale Arbeit 
Werftestrasse 1 
Postfach  
6002 Luzern

T +41 41 367 48 48 
sozialearbeit@hslu.ch 
hslu.ch/sozialearbeit

Die Hochschule Luzern – Soziale Arbeit bietet den 
Bachelor-Studiengang Soziale Arbeit mit den 
Studienrichtungen Sozialarbeit, Soziokultur – in der 
Deutschschweiz einzigartig – und Sozialpädagogik, 
den Master-Studiengang Soziale Arbeit und 
Weiterbildungen zu folgenden Themen an: Arbeitsin-
tegration; Behinderung und Lebensqualität; Bildung, 
Erziehung und Betreuung; Devianz, Gewalt und 
Opferschutz; Gemeinde-, Stadt- und Regionalentwick-
lung; Kindes- und Erwachsenenschutz; Methoden und 
Verfahren; Prävention und Gesundheit; Soziale 
Sicherheit; Sozialmanagement und Sozialpolitik 
sowie Soziokultur. Mit Projekten in Forschung und 
Entwicklung sowie Dienstleistungen unterstützt die 
Hochschule Luzern – Soziale Arbeit die Entwicklung 
des Sozialwesens und die Professionalisierung der 
Sozialen Arbeit.

Mehr Informationen zu unserem  
MAS Prävention und  
Gesundheitsförderung

http://www.hslu.ch/sozialearbeit
https://www.hslu.ch/m123

